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ten und die Herangehensweisen werden sich ändern. Aber diese Dynamik und das Prozess

hafte muss gezeigt werden.

Im Grunde ist es so: Die Museumsinsel zeigt die Kunst und Kultur Europas und des

Nahen Ostens. Das war die große Vision unserer Altvorderen im 19. Jahrhundert. Diese

Vision auf dem Schlossplatz im Humboldt-Forum weiterzuentwickeln und das Ganze in
der Summe zu einem Ort der Weltkulturen bzw. der Gleichberechtigung in der Präsentation

der Weltkulturen zu machen, Entwicklungsgänge kultur- und kunstgeschichtlich erfahrbar
werden zu lassen, das ist das Großartige, das man hier verwirklichen könnte und nie errei

chen kann, wenn man die außereuropäischen Sammlungen irgendwo in Dahlem oder sonst

wo lässt. Das ist die große Chance!“

(Auszug aus einer Präsentation von Prof. Dr. Dr. h.c.mult. Hermann Parzinger, Präsident

der Stiftung Preußischer Kulturbesitz vor dem Ausschuss für Kultur und Medien des Deut

schen Bundestages, 9. Juni 2010) 20

In den kommenden Monaten wird die Öffentlichkeit ausführlich über den maroden bau

lichen Zustand der Dahlemer Museen informiert. Es werden Führungen für Politiker,
Journalisten vor und hinter den Kulissen organisiert und die Dramatik der aktuellen

Sicherungsmaßnahmen vorgeführt: Aus der Bausanierung, dann dem Bauerhalt ist
längst eine „Bauertüchtigung“ geworden im Verlauf derer täglich neue Hiobsbotschaf
ten weitere - und kostspieligere - Mängel der Bausubstanz, der Infrastruktur und Tech

nik entdeckt werden. Nicht nur die wertvollen Sammlungen sind gefährdet durch die
klimatischen Bedingungen und den maroden Magazinbau, sondern selbst die Besucher,
die sich in Ausstellungsräumen mit uralter technischer Anlage bewegen.

Doch ungeachtet der Sparbeschlüsse gehen die Planungen in 2010 und 2011 zügig
weiter voran. Nur der Wettbewerb für „Bauliches Corporate Design“ wird zunächst aus

gesetzt. Auch die Entscheidung für den Preisträger des Gestaltungswettbewerbs zögert
sich hinaus - jedoch aus inhaltlichen Gründen.

Neuen Input bekommen die Konzeptbeteiligten anlässlich des Workshops des „Inter
national Advisory Boards“ zur Neupräsentation der Sammlungen des Ethnologischen
Museums und des Museums für Asiatische Kunst im Humboldt-Forum vom 6.-8. April

2011 in Berlin (Abb. 7).
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Abb. 7 Gruppenbild mit den Advisory Board-Mitgliedern, dem Präsidenten der Stiftung Preußischer
Kulturbesitz, den Direktoren und den Kuratorlnnen des Ethnologischen Museums und des
Museums für Asiatische Kunst. Foto: Claudia Obrocki.


